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1 Lueg, do saust e Fliegen a,

Mues eneume gschlooffe ha.

Jetze surrt si um und umme,
Und sogar durs Glas hersch s brumme.

(NACHT-)

Jetze fangt die afo schreie
Und im Froschbuuch ummekeie,
Daß es däm fascht drimmlig wird,
Und daß s ganz Terrarium glirrt.

/ dr Laubfrosch do

V Sait: «He nu, dä ka me lo!»

2 S Freschli macht sy Glabben uff,

Dänggt: Du machsch mi nid lang muff!
Nimmt e Gump und hopp und schnapp
Schlingt es si dr Hals durab.

/„ «Froschequagg», so deent s bald duuch

t Wietig us em Frosch sym Buuch;
«Due mi wider uselo,
Denn so ka doch das nid go,
Wo n ych vo mym Fliegema
Fascht zweihundert Kinder ha!
Jä, was mache die ellai
Si erwarte mi dehaiü
Lo mi use, kumm - mach gschwind -
Hai zue myne Fliegekind!»

S Schlängli zischlet: «Lueg do a

Wie dä Frosch buuchredne ka!»

Schließlig maint dr Frosch: «He jo...»
Und macht s Muul uff. «So, kasch go!»
D Fliege haut s,

(In dr nägschte Nummere goht s wyter)
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